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Die Abreiſe
gtaliſches Luſtſpiel in 1 Aufzuge Dichtung von A von

v genteſ ch Eingerichtet von F Graf von Sporck
Ste Muſik von Eugen Albert

m Eugen Alberts als Pianiſt ſtehte Bedeutung als Komponiſt ober ſind die
feſt icht geſchloſſen Es gibt kein Feld muſikaliſcherAkten noch nicht geuktion vom Lied bis zur Kammermuſik von der Sym
Produkt r Oper auf dem der raſch ſchaffende und un

onte bis zuin fleißige Tonkünſtler ſich nicht ſchon betätigt hätte
geme Mißerfolg ſchreckte ihn ab keine Ablehnung ließ ihn
Tlahmen Sein ſtärkſtes Streben galt namentlich der

erlan nicht weniger wie acht muſikdramatiſche Werke hat
oper 44 Jahre zählende Komponiſt der Bühne bereits
Tſcert Die weitaus größte Mehrzahl derſelben iſt nach
be cheindaſein in irgend einen Archiv verſchwunden

r heute kaum mehr dem Namen nach bekannt So Der
Rubin in dem er ſich am Märchenhumor verſuchte ſo
Ghismonda in der uns in der Maske des lyriſch

Tragiſchen Jtalieners kam und Gernot erdrückt unter
dem Uebergewicht der Triſtan Rüſtung Auch dem einaktigen
Muſikdrama Kain war obwohl reicher und ſelbſtändiger
in der Erfindung kein dauernder Sieg beſchieden Von
mehr Glück begünſtigt war Albert als er ſich vor
etwa 10 Jahren dem Gebiet des muſikaliſchen Luſtſpiels zu
wandte Wohl weniger aus innerem Drange denn im
Grunde genommen iſt der mit leichter Auffaſſungs und
Anpaſſungsgabe geſegnete Tondichter keine Frohnatur die
mit urwüchſigem ſchalkhaftem Humor oder liebenswürdiger
Bonhomie das Leben zu ſchildern verſteht ſondern weil ihm
als geiſtvollen Orcheſtertechniker und Beherrſcher des leicht
flüſſigen Kammermuſikſtils auch die geſchmackvolle Jllu
ſtrierung eines zierlich pointierten Dialoges keine ſonder
liche Schwierigkeit bot Als erſte Frucht des neubebauten
Feldes erſchien 1898 Die Abreiſe ihr folgte Der
Jmproviſator und beide an innerem Gehalt wie
Zußerem Erfolg überflügelnd Flauto ſolo Seitdem
iſt Eugen Albert der Erfolg treu geblieben um
beim Erſcheinen von Tiefland 1903 das den viel
ſeitigen Muſikdramatiker wieder in ſerieuſem Fahrwaſſer
zeigt eine Höhe zu erreichen die ſeinen Namen neben dem

Salome Komponiſten zu den geſchätzteſten des mordernen
Hpernlebens macht

Dem Halleſchen Publikum das ja daran gewöhnt
iſt Novitäten erſt dann vorgeſetzt zu erhalten wenn ſie ein
gewiſſes ehrwürdiges Alter erreicht haben begegnete heute
Die Abreiſe zum erſten Male Dem zierlichen Werk

chen wurde eine freundliche Aufnahme bereitet die es ſicher
lich vollauf verdient Wenn ich auch die Verzückung der

Albert Enthuſiaſten die in dem Schöpfer der Ab
reiſe den Begründer eines zielbewußten Konverſations
opernſtils entdeckt haben wollen nicht zu teilen vermag ſo
nimmt doch die koquette Anmut dieſer Tonſprache die ſich
mit einer wenn auch gekünſtelten ſo doch ſtets ſinngemäßen
Weiſe mit der Handlung und dem Wort verbindet ſofort
gefangen und weckt eine behagliche Stimmung Das Arſenal
der melodiſchen Erfindung Alberts iſt auch in der
Abreiſe nicht übermäßig reich und an Anlehnungen

an bekannte Muſter iſt ebenſowenig Mangel wie an direk
ten Anleihen Aber die kontrapunktiſche Meiſterſchaft mit
der der kleine Motivſchatz erweitert wird das Aufſetzen von
kecken Lichtern die gleich witzigen Apergus den muſikaliſchen
Dalog bekeben und das ſtets geſchmackvolle und ſinnfällige
Kolorit des Jnſtrumentalkörpers laſſen im Verein mit dem
ariſtokratiſchen Schliff der oft etwas von dem Geiſt Mozarts
atmet das Ganze wie ein zierlich gezeichnetes in freund
lichem Lichte erſtrahlendes Genrebildchen erſcheinen deſſen
Biedermeiergeſtalten unſeres Jntereſſes und der Sympathie
ſicher ſind

Weit harmloſer wie die Muſik iſt der Text der von
dem Erbfehler aller muſikdramatiſchen Werke Alberts
s zu Flauto ſolo ſich nicht ungezwungen zur Ver
v zu eignen leider nicht frei iſt Wenn ſein Verfaſſer
J Werkchen ein Luſtſpiel nennt ſo iſt das eigentlich eine
ſpferbel denn der daran gewandte Humar iſt mehr als be

irener Art die Handlung ſkizzenhaft und die Charakte
et i der drei Perſonen nicht minder Gilſen ein junger

eimann liebt ſeine hübſche a Und ſie ihn Aber
e le an ihrer Treue haben ſich bei ihm eingeniſtet da
dem 39 Freund Trott zu begünſtigen ſcheint Man iſt auf
der en Wege ein dreieciges Verhältnis zu bilden Trott
Doch t rottel heißen könnte gibt ſich dazu alle Mühe
Mißtreeitert ſein Werben an Luiſens Treue Durch ſein
r wird Gilſen an der Abreiſe verhinderk erFran cg ie Beiden allein zu laſſen Da geſteht ihm ſeine
ſt vie Neue ihre unwandelbare Liebe Die Harmonie
zutreten hergeſtellt und an Trott iſt es die Abreiſe an
mit de Alſo der Stoff für eine kleine Operette And
an J Drerettenſtil im guten Sinne man kann dabei
er Dach und Johann Strauß denken hat Al

Di Muſe auch einige Geiſtesverwandtſchaft
ie Aufführung war gut vorbreitet Der den Ausſchlag

ſein vo cheſtrale Teil gelang unter Mörikes rhythmiſch
reich ein ierender Leiſtung ganz vortrefflich und hob die zahl
den Solſeſtreuten kleinen Blüten wirkungsvoll hervor Von
den feiglen eignete ſich Herr Bergmann am beſten für
Seine v en Konverſationston den das Luſtſpiel verlangt
amkeit zzügliche Textbehandlung und die natürliche Bieg
Detlam altes weichen Organs kamen der muſikaliſchen
ſehr er öuit prächtig zu ſtatten Jn der Darſtellung von
eriſtert zlicher Wirkung und auch geſanglich hübſch charat

lich als ilhien Herr Barrs als Trott Weniger glück
dem hie ieſe beiden Sänger fand ſich Frl Wolf mit
ihre Luſf geforderten Konverſationsſtil ab Auch beging
Reinheit d anche empfindliche Sünde gegen die keuſche
t u Wohlklanges Der Beifall war ſtark und
vor die d rief neben den Darſtellern auch Herrn Mörike

ie Rampe
der e weiten Teil des Abends füllte eine Wiederholung
wohnte e imentstochter die ſoweit ich igr bei
die Frau nen flotten Verlauf nahm Die pikante Leiſtung
würdigt Boer als Marie bietet iſt ſchon oft ge

üm in orgehoben ſei daß die Künſtlerin heute ihr
durch ihr ſehr zweckmäßiger Weiſe abgeändert hatte wo
m e ſchöne Erſcheinung in beſter Form zur Geltung

Otto Sonne

Neues Theater 16 Februar
Vater und Sohn Luſtſpiel in 3 Akten von G Eßmann

für die deutſche Bühne eingerichtet von Rudolf Presber
Eine reizvolle Novität mit einer Fülle amüſanter

Details Die Gegenſätze ſind köſtlich herausgearbeitet
Manch wehmütige Weisheit manch ſchalkhafter Ernſt leuchtet
aus der belehrſamen ehe hervor kurz und gut ein
Mann ſteht hinter dem Luſtſpiel der das Leben durchſchaut

und die kleinen und großen Schwächen der Menſchen
ennt Er findet viel ſchöne Perlen aber auch viel ver

achtungswürdige Niedertracht Edelſinn Liebe und Pflicht
empfinden hier Charlatanerie Protzenhaftigkeit Schmarotzer
tum und Verlumptheit dort Das Luſtſpiel nimmt den Aus
gang aller Luſtſpiele Die Tugend ſiegt das Gute bricht ſich
Bahn das erbarmungswürdige Konſortium dagegen ein
Trifolium von arbeitsſcheuen Gecken und Heuchlern wird in
der obligaten Weiſe entlarvt und unſchädlich gemacht Luſt
ſpieldoktrin Jm wirklichen Leben enden derartige Konflikte
meiſt ein wenig anders Aber es macht Vergnügen zu ſehen
wie der ironiebegabte Autor ſeine wohlgezielten Geißel
hiebe über das ehrenwerte Dreigeſtirn herniederſauſen
läßt Er verfügt über hinreichend Spott und Satire um
ſeine luſtige Skizze des ſozialen Piratentums überaus er
baulich zu geſtalten und beſitzt auf der anderen Seite genug
Humor und Empfindung um über die gefühlvollen Szenen
ſeines Werkes in reichlichem Maße gute Laune und wirkungs
volle Stimmung zu verbreiten

Das ſinnvolle Drama iſt aufgebaut auf dem Gegenſatz
zwiſchen Vater und Sohn Großhändler Holm Hans
Mierendorff hat ſeinem Sohn Paul Ernſt Glaſe
mann die Rolle ſeines Mitarbeiters in ſeinem verant
wortungsvollen Betriebe zugedacht Er hielt ihn für reifer
als er iſt ließ ihm alle erdenkliche Freiheit in dem Ver
trauen daß er ſchon von ſelbſt die richtige Grenze finden
und einhalten werde bis zu der er ſeiner Jugendluſt die
Zügel ſchießen laſſen dürfe Paul treibt es aber bald gar
zu toll Er gerät in der Geſellſchaft Neergaards Otto
Buſch eines geckenhaften Schmarotzers von noblen
Paſſionen auf die ſchiefe Ebene macht Schulden auf Koſten
des Portemonnaies ſeines Vaters beſucht mit der Halb
welterin Camilla Lili Breda in auffälliger Weiſe das
Theater und beabſichtigt gar die junge Courtiſane der er
in blinder Hingabe ſein Herz geſchenkt zu heiraten Durch
Karl Bremer Guſtav Czimeg den intriganten Bräu
tigam der oberflächlichen und aufgeblaſenen Tochter Holms
Agathe Elſe Treptow werden Pauls Torheiten und
Pläne erſt der Mutter Emmy Türcke und durch ſie brüh
warm dem Vater hinterbracht Folge Familienſzene Der
Großhändler bezahlt die Schulden ſeines Sohnes Um ihn
von ſeiner Liebe zu Camilla zu heilen läßt er ſich mit ihr
bekannt machen Das Mädel will natürlich nichts von einer
Heirat wiſſen Paul in ſeinen Hoffnungen getäuſcht bricht
beſchämt in ſich zuſammen Sein Vater ſchickt ihn nun mit
der eingringlichen Mahnung ein ernſter Menſch ein ordent
licher Geſchäftsmann zu werden hinaus in die Welt nach
Wladiwoſtok Dort ſoll der Sohn des Großhändlkers aus
eigener Kraft ſich eine eigene ſelbſtändige Exiſtenz begründen
zeigen daß er die kräftige Eigenart ſeines Vaters beſitzt
die ſich durch alle widrigen Verhältniſſe durchzuringen und
ſiegreich über ihnen zu behaupten vermag

Der zweite Akt ſpielt fünf Jahre ſpäter Paul hat am
fernen Geſtade des Stillen Ozeans ſein Glück begründet Er
kehrt mit ſeiner jungen Frau Ethel einer Amerikanerin

Hedwig Reinau in ſeine Heimatſtadt Kopenhagen zu
rück Dort iſt inzwiſchen vieles anders geworden Des
Großhändlers Gattin iſt längſt geſtorben War das Band
der Liebe das ſie einſt geeint längſt zerriſſen ſo hatte ſich
in den letzten Jahren zwiſchen Herrn Holm senior und der
Witwe des Kapitäns Lund Maria Karſten die im
Kontor Pauls Platz einnahm ein inniges Freundſchaftsver
hältnis begründet das zum Liebesbund wurde Den letzten
Schritt die Geliebte zu heiraten wagt Herr Holm aus
ſchwächlicher Rückſichtnahme auf ſeine Familienangehörigen
aus Furcht auch vor Pauls Spott nicht zu tun Er will die
zarten Beziehungen löſen noch ehe Paul mit ſeiner jungen
Frau eintrifft Das Geſchäft ſelbſt verwahrloſte mehr und
mehr Herr Holm ſah energielos zu wie ſein Schwieger
ſohn ſeine Tochter und deren Galan das ehrenwerte Kon
ſortium alle ihre koſtſpieligen Extravaganzen von ſeinem
Haushaltungsetat beſtreiten Mit dieſem tollen Unweſen
das zum Ruin führen mußte räumt der Heimgekehrte in
überaus humorvollen Szenen auf und die geſchickte Hand
der jungen Amerikanerin knüpft ſchließlich zwiſchen der rei
zenden Witwe Lund und dem alten Herrn Holm das Band
einer neuen glücklichen Ehe Jn die Firma des Vaters aber
tritt der Sohn nunmehr ein um dem Geſchäft eine neue
zweite Blütezeit zu beſcheren

Die Aufführung rückte die glänzenden Fähigkeiten des
Enſembles in das rechte Licht Jn Großhändler Holm ſchuf
Herr Mierendorff eine markante Kaufmannsfigur aus
einem Guß mit all den Vorzügen die oft bei ihm anerkannt
worden ſind Der Paul wurde von Herrn Glaſemann
mit köſtlicher Nonchalance überaus wirkungsvoll geſpielt
Herr Glaſemann hat mit der außerordentlich geſchickten Be
wältigung dieſer Aufgabe wiederum bewieſen daß er über
vortreffliche Qualitäten verfügt Seine trockene kernige
Eigenart fand viel Anklang Als Bremer bewährte ſich
Herr Czimeg in Maske und Spiel aufs beſte und Herr
Buſch interpretierte gleichfalls ſeine Rolle als Neergaard
aufs exakteſte mit all der Präziſion und Klarheit die ihn ſo
erfreulich auszeichnen Die weiblichen Hauptrollen lagen in
den Händen der beiden Damen Fräulein Karſten und
Reinau Fräulein Karſten ſchuf eine ſympathiſche edle
Kapitänsgattin deren heiteres Sonnengemüt unwillkürlich
für ſie einnehmen mußte Sich ſelbſt übertraf Fräulein
Reinau Jhre Ethel Holm war ein Bild von ſolcher
herzlicher Lebenswärme Liebenswürdigkeit und origineller
Anmut ſo voll ſchöner und reizvoller intimer Züge daß das
Publikum über ihre Leiſtung geradezu enthuſiasmiert war
zumal ſie all ihre Natürlichkeit und Jnnigkeit in einen
Toilettenrahmen zu ſtellen verſtand der alle ihre äußeren
Vorzüge in das hellſte Licht rücken mußte Auf ihren ſchönen
Sondererfolg kann Frl Reinau deren künſtleriſche Entwick
lung ſich ſo außerordentlich geſtaltet hat daß man ihr gewiß
noch eine bedeutſame Laufbahn vorausſagen kann mit Ge
nugtuung zurückblicken Von den übrigen Rollen traten noch
diejenige des Frl Türcke als Frau Holm und die des
Frl Treptow als Agathe hervor die beide ſich mit gutem
Geſchick ihrer Aufgaben entledigten Die Camilla des Frl
Breda litt offenbar noch etwas unter BVefangenheit Jhre
Rolle war gut angelegt Bei zunehmender Bühnenroutine
wird ſie gewiß manch ſchönen Erfolg zu verzeichnen haben

Die übrigen Mitwirkenden darunter Herr Gy ger in einer
ſympathiſchen Darſtellung des Buchhalters Lövpgaard hatten
minder bedeutſame Partien Das Stück fand ſtarken und
wohlverdienten Beifall Als weitere Darbietung folgte
dann noch Wiegands ſchon bekannte Schwanknovität Phi

liſter Dr Wich mann
Der 25 Unterverbandstag der ſelbſtändigen Maler

und Lackierer

wurde geſtern mittag im Beiſein des Regierungspräſidenten
Freiherrn von der Recke im feſtlich geſchmückten Saale der
Kaiſerſäle feierlich eröffnet Nachdem unſer Regierungs
präſident erſchienen und vom Vorſtande in den Saal ge
leitet worden war ließ er die Anweſenden einen Kreis um
ſich ſchließen und hielt etwa folgende Anſprache

Meine verehrten Herren Die Konſtellation in unſerem
Vaterlande wird immer ſchwieriger Doch ſelbſt wenn der Fall
eintreten ſollte daß Deutſchland iſoliert daſtände ſo haben wir
noch lange keinen Grund wie ein einſames Kind im Walde zu
flennen Unſer Fürſt Bülow ſagte einſt Deutſchland ſei ein
politiſcher Machtfaktor und brauche nicht anderen Nationen
nachzulaufen ſondern könnte warten bis ſie zu uns kämen
Anders iſt es in wirtſchaftlicher Beziehung Mag der Einzelne
noch ſo tüchtig und geſchickt ſein es gilt die Parabel von den
ſechs Stäben die als Bündel nicht zerbrochen werden konnten
Sie haben dieſe Wahrheit lange erkannt Jhr 25 Tag legt
Zeugnis dafür ab und ich freue mich über dieſes Bewußtſein
der Solidarität Das Handwerk iſt heute nicht auf Roſen
gebettet Von oben drückt das Kapital und von unten das
Proletariat Das Handwerk muß ſich nach allen t wehren
Aber es hat auch heute noch goldenen Boden in geſchickter
Mann bringt es auch heute noch zu etwas Allen Gewalten
zum Trotz ſich erhalten das ruft die Hilfe unſeres alten Gottes
herbei Kunſt und Handwerk ſtehen in Wechſelbeziehung Das
Handwerk muß ſich von der Kunſt befruchten laſſen und keine
Kunſt iſt ohne Handwerk möglich Jeder von Jhnen muß eine
künſtleriſche Ader haben Jn der Zeit der Renaiſſance als ein
Dürer und Viſcher lebte ſtand das deutſche Handwerk und
Kunſtgewerbe in Blüte Es ſtand damals an der Spitze Eu
ropas Der dreißigjährige Krieg brach alles wieder nieder
Erſt dem ſtarken Arm und weiſen Rate der Hohenzollern gelang
es Deutſchland wieder in den Sattel zu ſetzen Der große
Sieger von Wörth hat das Kunſtgewerbe wieder hoch gebracht
und unſer Kaiſer iſt ihm gefolgt Trotzdem er vom Scheitel
bis zur Sohle Soldat iſt ſieht er doch ſeinen höchſten Ruhm
darin die friedliche Arbeit zu ſchützen und die Kunſt das
Handwerk und das Kunſtgewerbe zu fördern Dafür wiſſen
wir ihm Dank Unſer Kaiſer er lebe hoch

Begeiſtert ſtimmten die Anweſenden mit ein Der
Stadtſingechor brachte ſodann das Lied Die Himmel
rühmen des Mächtigen Ehre prächtig zu Gehör Dann ſprach
als Vertreter des Magiſtrats Herr Stadtrat Dönitz be
grüßte die Erſchienenen und teilte mit daß die Stadt drei
Medaillen zur Erinnerung für die beſten Arbeiten der
Ausſtellung geſtiftet habe Als Vertreter der Hand
werkskammer begrüßte der Vorſitzende Herr Schondorf die
Anweſenden und teilte mit daß die Kammer 2 ſilberne
Medaillen als Preiſe zur Verfügung ſtelle Hierguf dankte
der Vorſitzende Herr Silge Magdeburg für die Medaillen
und Herrn Freiherr von der Recke für ſein Kommen An
dieſe Feier ſchloß ſich ein Rundgang durch die reich beſchickte
Ausſtellung die alle Säle der Kaiſerſäle einnimmt Aus
geſtellt ſind Malereien Entwürfe Fachliteratur und Geräte
von den Jnnungsſchulen die dem Anterverband angehören
von der Handwerkerſchule einer größeren Anzahl Fachſchulen
und Einzelausſtellern

Evangeliſcher Bund
Der Hauptvorſtand des Evangeliſchen Bundes für die

Provinz Sachſen hat eine Ueberſicht über die im Jahre 1907
bei der Hauptkaſſe des Bundes eingegangenen außerordent
lichen Gaben für die Los von Rom Bewegung in Oeſterreich
veröffentlicht Danach wurden von den 126 Zweigvereinen
und Hilfsausſchüſſen im Bereiche der Provinz zuſammen
21 519,01 Mk aufgebracht Es lieferten die Bezirke Magde
burg 8691 56 Mk Merſeburg 10 734,23 Mk und Erfurt
2093,22 Mk Nicht zum Bunde gehörende Perſonen Ver
eine uſw überwieſen der Kaſſe 6271,85 Mk Die Geſamt
einnahme beträgt demnach 27 790,86 Mk Es iſt das ein
Erträonis das die Ergebniſſe der Vorjahre weit überragt

Gleichreitig gibt der Sauptvorſtand die Summen be
kannt daß vom katholiſchen Bonifatiusverein
für Propaganda in der Provinz Sachſen im
Jahre 1904 175 642,86 Mk im Jahre 1905 233 852,66 Mk
und im Jahre 1906 173 983,91 Mk zuſammen 583 485,43 Mk
ausgegeben worden ſind

m
Gerichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle 15 Februar

Ein Geflügeldieb
Der 25jährige wegen Diebſtahls ſchon wiederhor vorbeſtrafte

Gelegenyeitsarbeiter Otto Ochſe in Beeſen machte in den
Jahren 1906 und 1907 eine ganze ne Dörſer unſerer Um
ebung wie Groitzſch Röpzig Canena Trotha u a m als Geſlägeldieb unſicher Mit einer Schleuder und einem Sack ausge

rüſtet zog er gewerbsmäßig auf Raub aus Er betäubte frei
umherlaufende Gänſe Enten und Hühner durch Steinwürfe aus
ſeiner Schleuder und ſteckte ſie dann in den Sack Mitunter wagte
er es aber auch Geflügelhöfen durch Ueberſteigen der Umzäunung
einen Beſuch abzuſtatten Auch durch Futterſtreuen ſuchte er das
Geflügel an ſich zu locken Schon ſeit längerer Zeit war man auf
ſein gefährliches Treiben aufmerkſam geworden machte auch mehr
mals Jagd auf ihn Doch gelang es erſt verhältnismäßig ſpät
ſeiner Perſon habhaft zu werden Jn nicht weniger als 13 Fällen
ſind ihm Geflügeldiebſtähle geglückt Jn zwei weiteren Fällen
blieb es beim bloßen Verſuch da er verſcheucht wurde Seine
Beute beſtand zuweilen aus mehreren Stücken bis zu vier oderfünf Seine Abwedmerinnen waren drei Frauen die um die
unlautere Herkunft der von ihnen gekauften Gänſe Enten und
Hühner nichts gewußt haben wollten Sie wurden aber vor Ge
richt wegen Verdachtes der Mittäterſchaft nicht vereidigt und haben
vermutlich noch eine Anklage wegen Hehlerei zu erwarten Ochſe
lebt in ärmlichen Verhältniſſen da er durch Krämpfe in ſeiner
Arbeitstätigkeit ſtark beinträchtigt iſt Er will daher nur durch
große Not zu den Diebſtählen getrieben worden ſein Seine
Stiefmutter in deren Wohnung er Unterkunft gefunden hat habe
ihm durch Klagen wegen des Koſtgeldes oft die Hölle heiß ge
macht Der Staatsanwalt heantragte gegen den Angeklaaten
wegen der Gewerbsmäßigkeit und Gemeingefährlichkeit ſeines
Treibens eine Zuchthausſtrafe von vier Jahren Die Strafkammer
erkannte auf drei Jahren Gefängnis

Untreuer Filialleiter
Der 35jährige Kaufmann Hermann Neumann hier war

vor mehreren Monaten von der Strafkammer wegen Untreue zu
ſechs Monaten Gefängnis verurteilt worden weil er als Leiter
einer hieſigen Filiale der Schuhwarenfabrik von Robert Schleſier



in Kalau in den Jahren 1905 bis 1906 Unterſchlagungen in deranſehnlichen Höhe von 3818 Mark Wege haben ſo Auf die
Reviſion des Angeklagten hatte das Re ericht die Sache zu
erneuter Prüfung an das hieſige Landgericht Jn
der heutigen Verhandlung brachte der geſchädigte Prinzipal u a
zur Sprache daß überhaupt in allen Filialen Mankos vorzu
ommen pflegen Es werde daher von vornherein mit einem

Manko von Prozent des Umſatzes gerechnet Darüber hinaus
gingen a die Fehlbeträge in der Regel nicht Ein Manko
von ſolcher Höhe wie es in der Filiale des Angeklagten vorge
kommen ſei laſſe ſich nur r Unredlichkeit erklären Neumann
ſchob dagegen den ihm zur Laſt gelegten Fehlbetrag teils auf
einen Einbru m teils auf Unredlichkeiten des Perſonals
und teils auf Ungenauigkeiten bei Verrechnungen Weit entfernt
in der Filiale einen unrechtmäßigen Ueberſchuß zu erzielen habeer vielmehr 2000 Mk eigenes Vermögen in dieſer Stellung zu

geſetzt Die Strafkammer gelangte auch in ihrer heutigen Zu
ar wieder zur Verurteilung des Angeklagten Doch
etzte ſie das Strafmaß ſtatt des früheren von ſechs Monaten Ge

fängnis nur auf vier Monate feſt
Schwindler

Der Schloſſer Otto Schramm aus Lauban hat ſich trotz
ſeines jugendlichen Alters von 25 Jahren ſchon eine Anzahl Vor
ſtrafen wegen Betrügereien zugezogen Auch im vorigen Jahre
verübte der anſcheinend Unverbeſſerliche wieder verſchiedene
Schwindeleien teils in Lauban und Breslau teils in Halle und
Merſeburg Er ſpielte ſich hauptſächlich vor argloſen Zimmer
vermieterinnen als vermögenden Kunſtſchloſſer auf und prellte
ſeine Opfer nicht nur um das Geld für Koſt und Logis ſondern
auch um Darlehen Bei den Angaben über ſein Vermögen nahm
er den Mund ſehr voll bald ſprach er von 2000 Mk bald von
6000 einmal ſogar von 20000 Mk Einer Zimmervermieterin
die nur an beſſere Herren abvermieten will und ihn als Schloſſer
nicht zu dieſer Kategorie zählte wußte er durch ſein Auftreten
und ſein Klavierſpiel ſo zu imponieren daß ſie ihm nicht nur ein
gutes Zimmer mit Penſion bewilligte ſondern auch ein Darlehn
von 15 Mk gab Eine Zimmerwirtin ſoll von ihm ſo entzückt ge
weſen ſein daß ſie ihm Zigaretten und eine Flaſche Wein vorſetzte
Er vermutet ſie habe ihn ausplündern wollen da ſie ihn für
ſehr reich gehalten habe Schließlich trieb der Verwöhnte die
Frechheit ſogar ſo weit daß er bei Banken Schwindelverſuche
machte Er fragte auf einer hieſigen Hypothekenbank an ob Geld
für ihn aus Schleſien angekommen ſei Auf Verneinung der An
frage bat er um Beſtätigung der Tatſache daß er angefragt habe
Er mißbrauchte dieſen Beſtätigungsſchein dann mehrfach als an
geblichen Depotſchein für ſeine ſogenannten Bankguthaben End
lich kam er daurch zu Fall daß er auf einer Bank in Merſeburg
unter Berufung auf die hieſige Hypothekenbank 50 Mk abzuheben
verſuchte Jm ganzen hat er ſich achtmal des vollendeten Betruges
und einmal des verſuchten ſchuldig gemacht Er wurde dafür zu
einem Jahre Gefängnis verurteilt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Europäiſche Univerſitätsſtatiſtik Einen guten Ueberblick über

das geiſtige Leben in den verſchiedenen Ländern Europas wie es
ſich in der Zahl ihrer Univerſitäten und Studenten darſtellt gibt
eine Statiſtik der Revue Scientifique Danach hat Deutſchland
21 Univerſitäten und 49 079 Studierende Frankreich 16 UAniverſi
täten und 31 494 Studierende OeſterreichUngarn 11 Univerſitäten
und 29 509 Studierende Großbritannien 15 Univerſitäten und
24 716 Studierende Jtalien 21 Univerſitäten davon vier freie
mit 24281 Studierenden Rußland 9 europäiſche Univerſitäten
mit 23 257 Studenten Spanien 9 Univerſitäten von denen aber
nur bei ſechs die Beſuchszahlen mit zuſammen 12 301 Studenten
angegeben werden Die Schweiz beiitst 7 Univerfftäten mit 6485
Studierenden Belgien 4 davon 2 freie mit 6079 Studierenden
Schweden 3 Univerſitäten mit 5862 Studierenden Rumänien
2 Univerſitäten mit 4949 Studierenden Holland 5 Univerſitäten
mit 4020 Studenten Griechenland die Univerſität Athen mit 2598
Studenten Portugal die Univerſität Coimbra mit 1700 Stu
denten Norwegen die Univerſität Chriſtiania mit 1600 Studenten
Dänemark die Univerſität Kopenhagen mit 1450 Studenten Bul
garien die Univerſität Sofia mit 1014 und Serbien die Univerſität
Belgrad mit 618 Studenten Die Geſamtzahl der auf dieſen ange
führten 125 Univerſitäten Studierenden beläuft ſich auf 288 721
Die zehn beſuchteſten Hauptuniverſitäten ſind Berlin 13 884 Stu
dierende Paris 12 985 Studierende Budapeſt 6551 Wien
6205 Moskau 5860 Madrid 5196 München 5054 Neapel
4918 Petersburg 4652 Leipzig 4630

Ein neues Drama von Roberto Bracco Nellina daß wie
bereits kurz berichtet im ManzoniTheater in Mailand auf
geführt wurde ſtellt die Tochter einer Frau mit bewegter Ver
gangenheit in den Mittelpunkt der Handlung Der einſtige Geliebte
der Mutter der Lebemann Ceſare hat das junge Mädchen in
ſein Haus aufgenommen und ſucht ſie zu gewinnen Die Mutter
die aus Scham nicht wagt dem Mädchen zu geſtehen ſoll entfernt
werden Nellina das Kind der Sünde trotz aller Verderbtheit
eine kühle Natur weigert ſich dem Alten Sie folgt dem Sohne
der ſie anbetet nicht aus Liebe nur um den Abenteuern entgegen
zu gehen zu denen ihr ganzes Weſen ſie treibt Jm letzten Akt
hat ſie ihrer Natur Ziel erreicht ſie iſt die triumphierende Hetäre
geworden der erſte Geliebte iſt längſt überwunden inſtinktiv treibt
ihre Natur ſie von Genuß zu Genuß zu einer unbewußten Rache am
männlichen Geſchlecht Jn einem Freudenhauſe tritt ſie an das
Bett der kranken Mutter die ſich auch jetzt noch nicht zu erkennen
gibt und mit der ſie eine ehrliche Liebe ihre einzige ver
bindet Mit einem ſentimentalen Zwiegeſpräch in dem beide ſich
als Menſchen von wirklichkeitsfremder Vollkommenheit enthüllen
ſchließt das Werk das ſowohl im techniſchen Aufbau wie in der
Seelenwandlung von Unklarheiten nicht völlig frei iſt

Vermiſchtes
Das Grubenunglück in Transvaal über das wir bereits

berichteten hat einen tragiſchen Abſchluß gefunden Wie aus
Pietermaritzburg gemeldet wird ſind die Verſuche die in
dem Steinkohlenbergwerk von Glencoe eingeſchloſſenen Berg
leute zu retten eingeſtellt worden da jeder Verſuch in das
Bergwerk einzudringen den unmittelbaren Tod für die
Retter zur Folge haben würde Es ſind bei der Gruben
exploſion nach den letzten Feſtſtellungen zwölf Europäer und
ſechzig Eingeborene verſchüttet die ſomit dem ſicheren Tode
preisgegeben ſind

Hochwaſſer Plötzliches Tauwetter und zweitägiger
Regen verurſachten Ueberſchwemmungen in allen Teilen
der Vereinigten Staaten Pittsburg iſt ſchwer bedroht denn
der Alleghanyſtrom droht aus ſeinen Ufern zu treten auch
die Gegenden am unteren Miſſiſſipni
Tornado großen Schaden anrichtete ſind gefährdet

20 000 Mk für einen Geiſt Ein Amerikaner Joſef Battles
hat wie der New York American berichtet ſein Vermögen in
Höhe von 20 000 Mk der Clark Univerſität in Maſſachuſetts
mit einer ganz eigentümlichen Beſtimmung vermacht Es ſoll
nämlich dieſe Summe dem Medium als Belohnung zufallen dem
es gelingt den Geiſt eines verſtorbenen Menſchen in der Weiſe
herbeizurufen und feſtzuhalten daß die Erſcheinung unzweifelhaft
ſicher bezeugt und bewieſen werden kann

wo gleichzeitig ein

Die neueſte Vereinsgründung iſt die eines Bundes der ſich
gegen das Hutabnehmen richtet Die Jdee iſt nicht neu
aus Amerika und England iſt in den letzten Jahren ſchon öfter
die Kunde von Vereinen gekommen die den militäriſchen Gruf
an Stelle des Hutabnehmens einführen wollen
daß dieſer Verein in einem Berliner Vorort ſeine hutlüftungs
feindliche Tätigkeit entfalten will Ein Weißenſeer Bürger hat
die Gründung eines Vereines in die Hand genommen der das
Hutabnehmen beim Grüßen durch den ſnilitäriſchen Gruß zu ver

Das Neue iſt
n

drängen beabſi t Auf Grund der Huterſparnis die dadurch
erzielt wird ſoll ein Betrag von 10 Pfennig monatlich er
hoben werden Die Beiträge ſollen zu einem Fonds für die Er
richtung eines Krüppelheims geſammelt werden Es ſollen bereits
eine Anzahl Anmeldungen zum Verein erfolgt ſein Allem An
ſchein nach zumeiſt von ſolchen Herren bei denen der Mond auf
geht wenn ſie den Hut abnehmen

Faſt fünf Stunden im Fahrſtuhl gefangen gehalten wurde am
Sonntag die Gattin des bekannten Berliner Bildhauers Profeſſors
Ludwig Manzel mit ihrem vierjährigen Knaben in ihrer
Villa in Charlottenburg Sie benutzte den Fahrſtuhl um von der
dritten Etage nach unten zu fahren Plötzlich verſagte der Fahrſage ein Meter unterhalb der zweiten Etage aus unßetamtee Ur

ache Alle Verſuche ihn wieder in Gang zu bringen waren ver
gebens Selbſt der nach vier Stunden noch herbeigerufenen Feuer
wehr gelang es nicht die Störung zu beſeitigen Endlich nach faſt
fünfſtündigem Ausharren konnte Frau Profeſſor Manzel aus ihrer
377 befreit werden Der Maſchinenmeiſter einer benachbarten
J rik begab ſich mit dem Sohn ſeines Chefs in das auf dem

ach angebrachte Motorhäuschen und drehte dort mit einer ſtarken
Rohrzange die Welle auf die ſich das Drahtſeil aufwickelt zenti
meterweiſe ſo hoch bis der Fahrſtuhl in die zweite Etage gelangte
und die Tür ſich öffnen ließ

Pferd und Reiter im Orcheſter Bei der Vorſtellung im
Berliner Paſſage Theater kam es am Sonnabend zu einer Panik
Die Urſache war ein Unfall der ſich bei der Vorführung einerPferdedreſſurnummer ereignete Das Pferd ein größerer
Ponny auf deſſen Rücken ein junger Mann ſaß ſollte auf den
Hinterfüßen gehen Es wurde ſcheu und bewegte ſich mit dem
Rücken nach dem Zuſchauerraum zu glitt aus und fiel mit dem
Reiter in das Orcheſter Die Muſiker hatten ſich aber noch in
Sicherheit bringen können Tier und Reiter erlitten keinen Scha
den und die Vorſtellung konnte nachdem ſich der Schreck gelegt
hatte zu Ende geſpielt werden

Prinzen als Jäger in Afrika Jm Gouvernementspalais in
Khartum wohnt jetzt Prinz Georg Wilhelm der älteſte Sohn
des Herzogs von Cumberland Sein Bruder Prinz Ernſt
Auguſt reiſt demnächſt ebenfalls dorthin Beide Prinzen werden
ſich dann mit dem Generalinſpektor des Sudans Slatin Paſcha
nach Faſchoda begeben Prinz Georg Wilhelm ſchoß in der liby
ſchen Wüſte wo er den Sohn des Prinzen Heinrich von Preußen
Prinzen Waldemar traf einen rieſigen Lämmergeier deſſen
Flügelſpannung drei Meter groß war Sein VBegleiter der
herzogliche Hausmarſchall Graf Grote erlegte einen Wolf Die
ägyptiſche Regierung zeigte ſich dem cumberländiſchen Prinzen
gegenüber anläßlich der Eiſenbahnfahrt von Aſſuan nach Khartum
ſehr entgegenkommend indem ſie ihm einen Salonwagen und
einen großen Schlafwagen zur Verfügung ſtellte und einen Eiſen
bahndirektor beſtimmte der die perſönliche Leitung des Zuges in
welchem der Prinz fuhr zu beſorgen hatte

Achzig Perſonen vergiftet Jnfolge des Genuſſes von
anſcheinend verdorbenen Handkäſe ſind in Driburg etwa
80 Perſonen zum Teil ſchwer erkrankt Unter den Erkrankten
befinden ſich viele Arbeiter der beiden Glashütten die teil
weiſe den Betrieb einſtellen mußten

Selbſtverſtümmelung eines Jrrſinnigen Auf furchtbare Weiſe
hat in München ein Jrrſinniger auf der dortigen pſfychia
triſchen Klinik an ſich ſelbſt gewütet Ein Friſeur war infolge
von Brandwunden die er bei einer Spiritusexploſion erlitt wahn
ſinnig geworden und mußte auf die pfychiatriſche Klinik gebracht
werden Dort erlitt er wiederholt Tobſuchtsanfälle Plötzlich
begann erx ſich die Finger abzubeißen Als man ihn hierbei über
raſchte und hindernd einſchritt hatte ſich der Unglückliche bereits
drei Finger weggebiſſen

Drei vermummte Männer überfielen bei der Bahn
ſtation Breval bei Paris den Signalwärter den ſie feſſelten
Darauf lockerten ſie die Schienen um den herannahenden
in der Richtung nach Cherbourg fahrenden Zug zur Ent
gleiſung zu bringen Durch das Hinzukommen eines anderen
Eiſenbahnbedienſteten der dem Zuge entgegenlief wurde
eine Kataſtrophe verhindert Die Miſſetäter entkamen

Kleine Chronik z Mötzing bei Straubing hat eine Bauern
dirne ihr unehelich geborenes Kind in einem Düngerhaufen
verſteckt wo es dann von den Sch weinen gefunden und
aufgefreſſen wurde Jn Mönchsberg in Oberfranken iſt
ein zehn Jahre alter Knabe in einer von Kindern erbauten
Schneehöhle die dann einſtürzte erſt ickt Der Dampfer
Aslak aus Chriſtiania der vor vierzehn Tagen von Middel

burg Südafrika nach Chriſtiania abging iſt wahrſcheinlich ver
unglückt Jn der Nähe von Kapſtadt iſt ein Leichnam an
Land geſchwemmt worden der einen Leibgürtel mit der Aufſchrift
Aslak trug Die Beſatzung betrug 14 Mann Der Dachdecker

Friedrich Menzinger in Braunfels hat eine Flug maſchine
erfunden, ſie iſt bereit patentiert Die Pläne hat das Kriegs
miniſterium eingefordert Der Schäfer Körner aus Rüthen
hatte in Düſſeldorf Schafe verkauft und etwa 1000 Mk dafür
eingenommen die er auf dem Heimwege zu ſeinem Heimatsorte
bei ſich trug Unterwegs wurde Körner von dem Arbeiter Diſſel
meier erſchoſſen und beraubt Freitag abend iſt es ge
lungen den Mörder zu verhaften Jn Quakenbrück bei Osnga
brück ſah ein Knabe beim Spielen daß ſich ein Mädchen ein
Auge Glasauge hergausnehmen konnte Er glaubte
dasſelbe zu können und machte ſich mit Gewalt daran es auszu
führen Dabei wurde das eine Auge ſo arg beſchädigt daß es die
Sehkraft verlor Trotzdem ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch
genommen wurde iſt das Kind nunmehr auf beiden Augen er
b lindet Das Amtsgericht Landeck hat über das Vermögen
des am 12 November 1903 in Wien geſtorbenen durch ſeine Hei
rat mit der Schauſpielerin Wanda Blauſtein die er auf dem
Sterbebett vollziehen ließ bekannten Grafen Pius von Cha
maré aus Kunzendorf in Schleßen den Konkurs eröffnet Die
Urſache iſt unbekannt Jn dem Orte Manowitz bei Nevomuk
Böhmen hatte das Häuslerehepaar Koteſowatz ſein einiähriges

Kind ein Mädchen auf dem Backofen gebettet Um dem
Kinde ein warmes Lager zu ſchaffen feuerte die Mutter vor dem
Schlafengehen den Backofen mit Holz an Der Ofen wurde faſt
glühend und das Kind erlitt ehe die Eltern erwachten derartige
Brandwunden daß es alsbald verſtarb Der Arbeiter
Saonnin wurde bei der Waldarbeit in der Pfeilswalder Forſt bei
Nikolgiken von einem abſtürzenden Vaumaſt ſo ſchwer am Kopf
verletzt daß er in einigen Stunden tot war Bei einem Feuer
in einem einſam gelegenen Hauſe eines Arbeiters in St Georgen

Baden fanden die halbgelähmte Mutter des Beſitzers ſowie ſeine
drei Kinder im Alter von 1 bis 4 Jahren den Tod in den
Flammen

Bohn und Friedberg Schwer gepreßt
Freunde Pylades Oreſt

Fräulein Vampir Nicht geſpaßt
Jſabella hieß das Mädchen

Sog ſich voll recht wie ein Schwamm
Sag es ja cherchez la femme

Gläubiger genarrt geneckt
Weibsbild das dahinterſteckt

BVohn von ihrer Hand bedroht
Friedberg ſtets in Qual und Not

Wo er doch im Golde ſchwamm
Untergrund cherchez la femme

Bankbruch toll und wunderſam
Unteragrund cherchez Ia femme

Laden Pralinees Konfekt
Weibsbild das dahinterſteckt

Spritzt auf Erden wo der Schlamm
Sag ich ſtets cherchez la femmo

Quinteſſenz und Schlußeffekt
Weibsbild das dahinterſteckt

Gottlieb im Tag

Aus dem Leſerkreiſe
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift g
Redaktion keinerleiauf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem

Verantworfüng bernimm die
e blEinſender verantwortlich Umfange W

Die Beſoldung der Gemeindebeamten
Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung iſt ein Runde

Herrn Miniſters des Jnnern zur Sprache gekommen h de

welchen die Gemeinden auf die Notwendigkeit einer Aufbeſ,utch
der Kommunalbeamtengehälter hingewieſen werden
Anlaß hat auch der Herr Stadtverordnete Schmidt
ergriffen und u a erklärt daß e
Herr Miniſter ſolche Rundſchreiben erlaſſe

r Aass nicht gut ausſähe we
während der

und das Reich mit der Aufbeſſerung ihrer Beamten hinte et
er derKommunen herhinkten

Dieſe Aeußerung des Herrn
nicht zutreffend Sie iſt überdies in ihrer Allgemeinheſt
betreffs der Lage der Gemeindebe
erwecken in der Richtung daß eine Aufbeſſerung der Gen
beamtengehälter überhaupt nicht
Miniſterial Erlaß ungerechtfertigt
deshalb einige Worte der Aufklärung geſtattet

Die Beſoldungen der Gemei
ſchwindenden Ausnahmen ſchon zu den jetzigen Beſoldu
Reichs und Staatsbeamten in einem Mißverhältnis
alſo nicht das Reich und der Staat welche mit der Be
ihrer Beamten hinterherhinken ſondern die Kommunen

Die Beſoldung der Gemeind
argen Es herrſcht auf dieſem Ge
keit und leider bei vielen Gemeindebeamten auch eine
Unzufriedenheit von der man nicht behaupten kann daß ſie

Es gibt eben kein einheitliches Beſoldungsgeſetbegründet ſei
für die Gemeindebeamtren und ſo
Beſoldung angeht noch recht verſchieden behandelt werden 9
Beſtimmungen welche die Städteordnungen und das Kommunal

Stadtverordneten S
Schmidt i

e geei uamten falſche Vorſtelluſg de

meindenotwendig und der erge
und überflüſſig ſei Es

s ſeien

ndebeamten ſtehen mit
her

gen der

es ſind
joldung

ebeamten liegt noch ſehr im
biete die größte Mannigfaltig

gewiſſe

Un

kommt es daß dieſe was die

le

beamtengeſetz in dieſer Beziehung enthalten ſind ſo dehnbar daß
ſie ſelten zugunſten der Gemeindebeamten geltend gemacht werden
können Es ſoll ja nun nicht verſchwiegen werden daß die meiſten
größeren Städte den veränderten
tragen und die Gehälter ihrer Bea
Aufbeſſerungen reichen aber wohl
der Reichs und Staatsbeamten

Zeitverhältniſſen Rechnung ge
mten aufgebeſſert haben Dieſe

nirgends an die Gehaltsſätze
heran und auch die hieſigen

ſtädtiſchen Beamten ſind trotz ihrer im vorigen Jahre erfolgten
dankenswerten Aufbeſſerung noch
bezügen den Reichs und Staats

keineswegs in ihren Gehalrs
beamten gleichgeſtellt

Die Gemeindebeamten würden hocherfreut ſein wenn ſie
allgemein vorerſt einmal eine G leichſtellung mit den gegen
wärtigen Gehaltsſätzen der Reichs und Staatsbeamten er
fahren würden

Jn dem Miniſterialerlaß iſt nun geſagt daß das Reich und
der Staat im Begriff ſeien ein
gehälter vorzunehmen Auch der
hält wie ſeine Rede
ſolche Aufbeſſerung für erwünſcht
Staat wegen ſeiner Saumſeligkeit

unzweideutig erkennen

2e Aufbeſſerung der Beamten
Herr Stadtverordnete Schmidt

läßt eine
Er tadelt ſogar den Vater

in dieſen Dingen Muß an
geſichts deſſen und in Würdigung der erörterten Geſichtspunkte
dann aber nicht anerkannt werden daß eine Aufbeſſerung der
Gemeindebeamtengehälter erſt recht dringend notwendig iſt

Mit der Aufbeſſerung der Rei chs und Staatsbeamten würde
der Unterſchied zwiſchen dieſen und den Gemeindebeamten in der
Beſoldungsfrage noch mehr erweitert werden und der Gegenſatz
noch mehr verſchärft

Es wäre ſehr nett und liebenswürdig wenn der Herr Stadt
verordnete Schmidt und diejenigen ſeiner Herren Kollegen welle
ihm bei ſeinen Ausführungen mit einem Sehr richtig bei
pflichteten dies alles in wohlwollende Erwägung nehmen und
die nötigen Konſequenzen daraus

Wie es in Wirklichkeit mit
ziehen würden

der Beſoldung der Gemeinde
beamten ausſieht darüber gibt die im Auftrage des Zentral
verbandes der Gemeindebeamten Preußens ausgearbeitete Denk
ſchrift Ueber die Lage der Gemeindebeamten Preußens welche
im Buchhandel erſchienen iſt recht bemerkenswerte Aufſchlüſſe

Zum Schluß mag noch erwähnt ſein daß an die Gemeinde
beamten mit Rückſicht auf die Vielſeitigkeit und Wichtigreit der
den Städten zugewieſenen Aufgaben immer größere Anfo rde

i if y ohe erungen geſtellt werden und die Leiſtungen der Gemeindebeamten
denjenigen der Reichs und Staatsbeamten ebenbürtig zur Seite
zu ſtellen ſind
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755,4 755,09 285 Ses W

7 016 Februar 7,0 C gMarimum der Temperatur am
Minimum in der Nacht vom 16
Niederſchläge am 17 Februar 7

Febr zum 17 Febr 1
Uhr morgens 0,2 m

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte des Reichs Wetter Dienſtes

20 Februar Wolkig mit Sonnenſchein ſtrichweiſe Nie
Nachdruck verboten

derſchläge

21 Februar Veränderlich normale Temperatur windig
22 Februar Meiſt bedeckt feuchtkalt lebhafter Wind

e

Amtliche Bekanntmachungen
Ausſchreibung

Die Ausführung der Klempnerarbeiten zum Neubau r ſon im
wache im Süden Ecke Lauchſtädter und Liebenauerſtraße
Wege der Wettbewerbung vergeben

Angebote ſind bis Freitag den 28 Februar er vo
10 Uhr an Bureau I Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes einzureſ des

edingungen und Zeichnungen liegen im Zimmer u die
Hochbauamts r a 20 II zur Einſicht aus woſelbſt können

oweit vorrätig entnommen werden
Halle a den 17 Februar 1908

Die

Verdingunasanſchläge

werden ormittag
ureichen

Städtiſches Hochbauamt

Einfriedigung mit Tor
uhrliche

46,25 m lang 2 m hoch komplett zu kaufen geſucht Ausführl
durch die Expedition dOfferten unter 4033 Zig erbeten
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